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Beerdigungen kosten mehr
WESTHEIM. Beerdigungen werden
ab 1. Juni teurer: Dann tritt die neue
Friedhofsgebührensatzung in Kraft,
die der Gemeinderat mehrheitlich
beschlossen hat. Für die SPD ist die
Kostensteigerung zu hoch.

Die Satzung musste geändert werden,
weil sich wegen eines anstehenden
Firmenwechsels die Kosten für den
Grabaushub deutlich erhöhen: Die
bisher tätige Firma hatte den Vertrag
mit der Kommune zum 31. Mai ge-
kündigt – und zwei neue Firmen, die
wesentlich mehr Geld verlangen, An-
gebote für die Nachfolge abgegeben.
Günstigster Bieter, für den sich der
Rat entschied, war die Friedhofs-
dienst Landau GmbH. Zum Vergleich:
Während die Kosten für das Öffnen
und Schließen eines Reihen-/Wahl-
grabs bisher bei 417 Euro lagen, ver-
langt die neue Firma 607 Euro. Bei Be-
stattungen an Samstagen fällt ein 50-
prozentiger Zuschlag an. Für den Aus-
hub von Erdgräbern für Urnen sind
weiter Gemeindebedienstete zustän-
dig: Die Kosten steigen aber auch hier
– von 150 auf 180 Euro. Zudem steigen

Gemeinde hebt Gebühren ab Juni an
die Gebühren. Neu: 60 Euro kostet
künftig die Aufsichtsperson, die den
Aushub organisiert und überwacht.

Im Gespräch mit der RHEINPFALZ
sagte Ortsbürgermeisterin Susanne
Grabau (FWG), dass die Satzung an ei-
nigen Stellen unklar und es wichtig
gewesen sei, die neue eindeutig zu
machen. Die Kreisverwaltung habe
den Haushalt 2020 genehmigt, aber
wieder auf das Defizit im Friedhofs-
bereich hingewiesen – und gebeten,
„die Höhe der Gebühren zu überprü-
fen und gegebenenfalls anzupassen“:
Laut Grabau wies der Haushalt 2019
ein Defizit von gut 13.000 Euro aus,
2020 waren es 17.700 Euro. Trotz hö-
herer Gebühren werde der Fehlbetrag
nicht auf Null sinken, betonte sie –
und widersprach damit dem SPD-
Vorwurf, dass die Gemeinde Gewinn
rausschlagen wolle. Laut Grabau hatte
die SPD beantragt, die Gebühren um
maximal 15 Prozent zu erhöhen. Das
habe der Rat mit acht Gegenstimmen
bei zwei Enthaltungen abgelehnt. Mit
acht Ja-Stimmen bei zwei Enthaltun-
gen und Nein-Stimmen sei die neue
Satzung beschlossen worden. |nti

Kinder werden versteckt

VON RUDI HOFFMANN

RÜLZHEIM. „Täglich erhalten wir
neue erschreckende Nachrichten aus
Indien“, sagt Hubert Borger, Vorsit-
zender des Vereins Indienhilfe Pater
Franklin, im RHEINPFALZ-Gespräch.
Denn besonders in den Projekten von
Pater Franklin in Indien stelle sich die
Situation dramatisch dar. Wegen der
landesweiten Schulschließungen
musste dieser alle Kinder, die noch El-
tern oder Verwandte in teils weit ent-
fernten Dörfern haben, dorthin zu-
rückschicken, „oft genug ins Elend“,
wie der Vorsitzende weiß. Der Hun-
ger greife um sich, viele Menschen
hätten dem Coronavirus nichts entge-
genzusetzen. Pater Franklin befürch-
tet, viele der heimgeschickten Kinder
nach der Pandemie nicht wiederzuse-
hen, wie er in einem Telefongespräch
mit Borger betonte.

600 Essen am Tag verteilt
„Die Weizenernte kann nicht einge-
bracht werden, weil die strikte Aus-
gangssperre auch die Tagelöhner
trifft, die so ihren Lohn verlieren und
keine Lebensmittel kaufen können“,
zitiert Borger den Pater. Manche der
Waisenkinder „versteckt“ Pater
Franklin, um sie vor dem rigorosen
Zugriff der Polizei zu schützen. Einige
Frauen waren 60 Kilometer nach Bho-
pal unterwegs, um von den Pilar Fa-
thers ein wenig Mehl und Reis zu er-
bitten. Vor Franklins Haustür klopfen
Borger zufolge viele an, der dann Es-
sensvorräte an die Mütter verteilt.
Aber die Zahl der Hungrigen steige,
die Helfer kämen an ihre Grenzen. In
den Slums von Kalkutta verteile Pater
Attley vom Orden der Pilar Fathers,
dem auch Pater Franklin angehört,
täglich 600 Essen an Obdachlose. Zu
normalen Zeiten seien dies etwa 130
Portionen gewesen. „Das macht uns

Die Corona-Pandemie hat auch die Indienhilfe von Pater Franklin voll
erwischt. Mütter kommen von weit her angereist, um für ihre Familien
um Essen zu betteln. Und in der Vereinskasse klafft ein großes Loch.

traurig und krank“, so Franklin. Für
dieses „One meal a day“ musste er ex-
tra eine Erlaubnis des Staates einho-
len, um die Ausgangssperre für sich
und sein Team aufheben zu lassen.
„Wegen der Ausgangssperre ist auch
in den Mülleimern und im Müll nicht
mehr viel Essbares zu finden“, berich-
tet er. Es seien vor allem Wanderar-
beiter, die fernab ihrer Dörfer in der
Großstadt gestrandet sind.

Ein Drittel des Geldes fehlt
„Wir brauchen Spenden nötiger denn
je“, sagt Hubert Borger, Vorsitzender
des Vereins Indienhilfe Pater Franklin
im RHEINPFALZ-Gespräch. Nachdem
der Hungermarsch im März ausfallen
musste, fehlen dem Verein allein aus
dieser Veranstaltung rund 25.000 Eu-

ro, das sind etwa ein Drittel der übli-
chen Einnahmen. Gelder, auf die die
Projekte in Indien dringend angewie-
sen wären. Doch es fehlen nicht nur
die Spendengelder aus dem Hunger-
marsch und dessen Wirtschaftsbe-
trieb, sondern auch die Erlöse zahlrei-
cher anderer Aktionen zugunsten der
Indienhilfe, wie beispielsweise dem
Frühlingskaffee der Katholischen
Frauengemeinschaft Rülzheim oder
der Kleinen Bühne Landau, die den Er-
lös ihrer Theateraufführungen je-
weils dem Verein spendet – in der Re-
gel sind dies 10.000 Euro. Da die The-
ateraufführungen in diesem Jahr aus-
fallen mussten, fehlen auch diese Gel-
der.

Den großen Einbruch für die In-
dienhilfe erwartet Borger im nächs-
ten Jahr, wenn die Spendengelder aus

2020 eigentlich benötigt würden und
Pater Franklin „praktisch wieder von
Null anfangen muss“ und sicherlich
mehr Geld benötige als sonst. „Aber
das Geld fehlt uns dann.“ Daher will
er seine Spendenaufrufe verstärken.
Damit Pater Franklin auch künftig
„seinen selbstlosen Einsatz für die
Kinder erfolgreich fortsetzen kann“,
sei die Indienhilfe auf das Mitgefühl
und die Großzügigkeit von Spendern
angewiesen, „mehr denn je“. Aktuell
überweist der Verein kein Geld nach
Indien. Pater Franklin bat darum, ei-
nen Puffer aufzubauen, um für das
nächste Jahr gerüstet zu sein.

INFO
Spendenkonto „Indienhilfe Pater Franklin“,
VR Bank Südliche Weinstraße Wasgau,
IBAN: DE37548913000000737003.

Räte vor Ort sind am Zug
VON ANDREAS BETSCH

NEUBURG/HAGENBACH. Muss ein
Beschluss, der schon einmal gefasst
wurde, noch einmal gefasst wer-
den? Um diese Frage entwickelte
sich am Donnerstag im Verbandsge-
meinderat Hagenbach eine lange
Diskussion. Es ging um den Ausbau
der Schulturnhalle Neuburg zur
„Versammlungsstätte“ und einen
dazu eingebrachten Antrag der
Wählergruppe Neuburg.

Seit Jahren darf die Schulturnhalle le-
diglich für den Sportunterricht, nicht
aber für kulturelle Veranstaltungen
genutzt werden. Aus Gründen des
Brandschutzes ist sie dafür nicht zu-
gelassen. Um dies zu ändern, muss sie
gemäß den Vorschriften der Ver-
sammlungsstätten-Verordnung sa-
niert werden, wozu aber bis heute
noch kein Votum des Ortsgemeinde-
rats Neuburg vorliegt.

Seit mehr als zwei Jahren in Neu-
burg immer wieder mal Thema,
brachte die Wählergruppe die Sache
nun im Verbandsgemeinderat auf
den Tisch. Sie wollte einen Grund-
satzbeschluss: „Die Schulturnhalle
soll auch in Zukunft als Versamm-

Verbandsgemeinderat erwartet Entscheidung zur Turnhallensanierung
lungsstätte erhalten bleiben“, so ihr
Antrag. Dies sei aber bereits 2018 be-
schlossen worden, entgegnete Ver-
bandsbürgermeister Reinhard Scher-
rer (SPD).

Es entbrannte eine lange Diskussi-
on. Scherrer pochte darauf, dass jetzt
die Ortsgemeinde am Zug sei. Klaus
Hessert und Ralf Weisenburger (bei-
de Wählergruppe) wollten vor allem
über die Kostenbeteiligung der Ver-
bandsgemeinde diskutieren und ei-
nen „Ad-hoc-Ausschuss“ einrichten.
Dazu sah aber der Rest des Rates kei-
ne Veranlassung.

Ein Neubau wird zu teuer
Wenn die Halle eines Tages saniert
wird, übernimmt die Verbandsge-
meinde die Kosten für das Thema
Schulsport. Was die Versammlung-
stätten-Richtlinie betrifft, müsse die
Ortsgemeinde übernehmen, hieß es.
Scherrer hatte den Architekten Rein-
hold Mack aus Lingenfeld eingeladen.
Er hatte bereits 2018/19 ein Grobkon-
zept entwickelt. Sollte die Ortsge-
meinde die Turnhalle quasi als Bür-
gerhaus mitbenutzen, müssten unter
anderem mehr Toiletten gebaut, die
Treppe verbreitert oder auch weitere

Stellplätze nachgewiesen werden.
Die gesamte Sanierung würde laut

einer Kostenschätzung Macks aus
dem Jahr 2019 etwa 1,3 Millionen Eu-
ro kosten, wovon der Löwenanteil auf
den Schulsport entfiele und damit
von der Verbandsgemeinde zu tragen
wäre. Die lange in Neuburg diskutier-
te Alternative, nämlich der Neubau
einer eigenen Versammlungsstätte
„auf der grünen Wiese“, würde die
Ortsgemeinde laut Schätzung Macks
ohne Grundstück etwa 3,5 Millionen
Euro kosten. Dieser Überlegung hatte
die Kreisverwaltung wegen der Fi-
nanzsituation Neuburgs bereits einen
Riegel vorgeschoben.

Auch in Hagenbach trage die Stadt
bei der laufenden Turnhallensanie-
rung Sonderwünsche wie einen Gym-
nastikraum und die Tribünen-Sanie-
rung selbst, betonte Martin Gröschel
von der dortigen SPD. Neuburg sei am
Zug, sagte Scherrer „Wir wollen uns
gar nicht einmischen.“ Der Schul-
sport sei gewährleistet, von dieser
Seite bestehe kein Zeitdruck. Bei ei-
ner Gegenstimme und fünf Enthal-
tungen wurde beschlossen, über das
Thema nicht erneut zu beschließen
und weiter eine Entscheidung des
Neuburger Rats abzuwarten.

BELLHEIM. Nachdem die Grundschu-
le in Bellheim Mitte März wegen Co-
rona geschlossen wurde, fand hier
nur eine Notbetreuung statt, die aktu-
ell von 31 Kindern genutzt werde. Der
Gemeinderat billigte am Donnerstag
einstimmig eine von Ortsbürgermeis-
ter Paul Gärtner (FWG) während der
Corona-Pause des Rats getroffene Eil-
entscheidung. Demnach werden die
Elternbeiträge für die betreuende
Grundschule und die ergänzte Ganz-
tagsschule in den Monaten April und
Mai ausgesetzt. Verzichtet wird auf
etwa 1950 Euro pro Monat.

Zugestimmt wurde auch der Eilent-
schädigung den digitalen Ausbau der
Grundschule voranzubringen. In den
vergangenen Jahren wurden laut Bei-
geordnetem Rüdiger John (ÖDP) be-
reits mehrere Beamer und I-Pads an-
geschafft, alle Räume verfügen über
einen Internetanschluss. Damit auch
die übrigen Räume mit Beamer aus-
gestattet werden können, sollen nun
für rund 50.000 Euro unter anderem
14 Beamer und 20 I-Pads gekauft wer-
den. Insgesamt sollen im Zuge des Di-
gitalpakts 2019 bis 2024 124.000 Euro
für die Schule ausgeschüttet werden.
Zehn Prozent davon entfallen auf die
Gemeinde, der Rest auf den Bund. |gs

Grundschule:
Elternbeiträge
entfallen

RÜLZHEIM. Vermutlich ein Wespen-
bussard oder ein Dachs hat am Rande
der Alla-Hopp-Anlage in Rülzheim
ein Erdhummelnest ausgegraben. Das
berichtete Naturschützer Willy
Schuppert, nachdem er von Passan-
ten informiert worden war. Der Be-
reich um das Loch wurde abgesperrt,
Alla-Hopp-Besucher sollen von dem
Hummelnest wegbleiben. Erdhum-
meln stehen unter strengem Natur-
schutz, sagte Schuppert. Er habe die
Behörden informiert, möglicherwei-
se werde das gesamte Nest an einen
anderen, weniger frequentierten Ort
gebracht. Voraussetzung: Die Königin
hat die Attacke überlebt. |tom

Erdhummeln: Nest
angegriffen

Pater Franklin beim Verteilen der Essensportionen an Mütter, die auf die Hilfe angewiesen sind. FOTO: INDIENHILFE/FREI

Ein eher unscheinbares Loch birgt
das Erdhummelnest in der Nähe der
Trimm-Dich-Geräte. FOTO: HOFFMANN

Büroeinrichtung günstig vom Fachhandel
große Ausstellung
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Grammatik
84 Seiten
€ 7,95, ISBN 978-3-14-025143-3
Das ideale Nachschlagewerk für die 
gesamte Schulzeit.

Der Weg zur sicheren Zeichensetzung
112 Seiten
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Der Weg zur sicheren Rechtschreibung
112 Seiten
€ 8,95, ISBN 978-3-14-025142-6
Beide Bände enthalten zahlreiche Übungen, 
erklärende Beispiele und ein Lösungsheft.
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